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die Jungen wilden kommen!
DEr tvI-EIGENE NAcHwUcHS vErStärkt DIE 1. HErrENMANNScHAft. (Seite 6)

kann es ein durchmarsch werden?
DEr AUfStIEG DEr DAMEN IN DIE BEZIrkSLIGA SoLL ErSt DEr ANfANG GEwESEN SEIN. (Seite 8) 
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Grußwort

Liebe Handballfreunde, 
liebe Sponsoren,

wie bereits seit einigen Jahren möch-
ten wir uns mit diesem Jahresheft bei 
Ihnen vorstellen und präsentieren. Hin-
ter uns liegt eine erfolgreiche Saison, 
welche mit dem besten Abschneiden 
der Herrenmannschaft, seit Bestehen 
der Handballabteilung, ihren Abschluss 
fand.
Man möchte meinen, dass mit dem 
Erfolg auch eine gewisse Ruhe und 
Zufriedenheit in die Abteilung einkeh-
ren sollte, aber dass dies nicht so ist, 
haben wir in der Pause zwischen „alter“ 
und „neuer“ Saison erfahren dürfen. 
Selten war es so schwer Trainer für 
die neuen Mannschaften im Jugend-
bereich zu motivieren und zu finden, 
denn leider gilt auch in diesem Bereich  
„nur wenige machen sehr viel“. Aber 
letztendlich konnten fast alle Bereiche 
abgedeckt werden, wenn auch zum 
jetzigen Zeitpunkt schon wieder die 
ersten Baustellen aufgetaucht sind. 
Auch im Seniorenbereich hatten wir 
es mit erheblichen Turbulenzen zu tun. 
Hat man in der vergangnen Saison 
noch mit einem zugegebenermaßen 
erhöhten Anteil an Fremdspielern ge-
spielt, so war klar, dass auf Dauer die 
Devise nur gelten kann, den eigenen 
nachwuchs wieder einzubinden. Und 
in dieser Saison ist es nun soweit – 
eine Reihe von jungen Spielern treten 
in den Herrenbereich über. Dies führte 
unter anderem auch dazu, dass erst-
malig eine dritte Herrenmannschaft 
gemeldet werden konnte. Diese drei 
Mannschaften in Einklang zu bringen 
ist sicher eine Aufgabe die uns noch 
geraume Zeit beschäftigen wird. Zum 
einen müssen wir dem leistungsan-
spruch der landesliga gerecht werden 
und zum anderen muss versucht wer-
den, trotz diesem Anspruch, die Belan-
ge der eigenen Spieler und vor Allem 
den Gedanken des Breitensports nicht 
zu vernachlässigen. 

Inwieweit dieser Spagat funktionieren 
kann bzw. wird, werden wir bereits in 
dieser Saison sehen können. Ich denke 
wir können schon mit Stolz verkünden, 
dass aus der letztjährigen A-Jugend 4 
bis 5 Spieler Ihren Platz im landesliga-
team finden werden und die Basis für 
weitere Jahre, erfolgreichen Herren-
handball bilden können. 

Aber auch im Damenbereich deutet 
alles darauf hin, dass der Weg weiter 
nach oben führen kann. nachdem wir 
nun über Jahre auch im weiblichen Be-
reich erfolgreiche Jugendmannschaf-
ten hatten, kommt jetzt die Zeit in dem 
diese Spielergeneration Jahr für Jahr 
zu den Damen wechselt. nach dem 
erfolgreichen Aufstieg im letzten Jahr 
unter Trainer Alex Käser, musste für 
das Team ein neuer Trainer gefunden 
werden. Mit Patricia niklaus wurde eine 
kompetente Trainerin gefunden, die 
uns die gewünschte Perspektive über 
mehrere Jahre bieten kann.
Man kann also sagen, wir sind nun, zu 

Beginn der Saison gut gerüstet und es 
liegt jetzt an jedem Einzelnen wie die 
Saison verläuft.
Sicher ist nicht jeder meiner Meinung, 
wenn ich stets betone, dass es letzt-
endlich nur darum geht Handball zu 
spielen und Spaß zu haben. Im Trubel 
der ganzen Aufgaben, Pflichten und 
Ziele sind wir sehr oft dazu verleitet die 
Tatsachen mit zuviel Verbissenheit zu 
sehen. Sicher sind wir in vielen Punk-
ten von einem Optimum entfernt, aber 
ich darf an dieser Stelle sagen, wenn 
alle Kritiker sich entschließen würden 
mitzuhelfen, dann kämen wir dem 
Optimum ein gutes Stück näher. Aber 
bis das soweit ist, werden wir unser 
Bestes geben, um in Immenstadt mög-
lichst vielen die Gelegenheit zu geben, 
Handball zu spielen und zu sehen. An 
dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Sponsoren, Eltern, Helfern und  Trainer 
für ihr Engagement bedanken.    

Ihr Martin feger
Abteilungsleiter
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grußwort

Der Abt. Handball kommt im Turnverein 
Immenstadt seit vielen Jahren  eine be-
sondere Bedeutung zu. Die Erfolge spre-
chen dabei weit über das Allgäu hinaus 
ihre eigene Sprache. 

Sport in jeglicher Form stärkt die körperli-
che Entwicklung sowie den Aufbau eines 
fundierten Selbstvertrauens und fördert 
insbesondere bei Mannschaftssportar-
ten unumstritten die soziale Kompetenz. 
Für die Gemeinschaft unserer Stadt und 
speziell für die Kinder und Jugendlichen 
ist Sport ein verbindendes Element, das 
nicht nur der Gesundheit förderlich ist. 
Der TVI ist in Immenstadt eine nicht 
wegzudenkende Institution des Breiten-
sports, aber auch des leistungssports. 
Die Handballmannschaften sind hierbei 
bekanntermaßen sehr erfolgreich. Es 
macht einfach Spaß zuzuschauen, mit 
welcher Kraft und Dynamik der sehr 
harte - aber dennoch faire Handballsport 
ausgeübt wird.

Ich freue mich daher sehr, dass wir mit 
der Handballabteilung des TVI eines der 
Aushängeschilder des Handballs im All-
gäu vorweisen können und hoffe auf eine 
gute und erfolgreiche Saison 2013/2014. 

Ich wünsche allen Sportbegeisterten so-
wie den Trainern und Mitarbeitern - aber 
insbesondere den Spielern (!) - interes-
sante und verletzungsfreie Spiele und 
das nötige Glück, dass der manchmal so 
wichtige entscheidende Ball im richtigen 
Moment ins richtige Tor rein geht!

Ein ganz besonderer Dank gilt den Spon-
soren für Ihre Treue und Unterstützung! 
 

Armin Schaupp
1. Bürgermeister
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1. Herren
rückBLIck SAISoN 2012/2013

namhafte und vielversprechende neu-
zugänge in der letzten Saison, sorg-
ten für viel Euphorie im Immenstädter 
Handball. So waren mit Sandor Virag, 
Antal Muhl, Janosch Gal und insbe-
sondere Elmar Romanesen gleich vier 
neue Spieler am Start. Vor allem mit 
Elmar Romanesen erhoffte man sich, 
das entstandene loch, durch den stu-
dienbedingten Weggang von Matthias 
Salger, zu schließen. 

Schneller als erwartet fand sich die 
Mannschaft zusammen und so wurde 
die Vorrunde sensationell mit nur zwei 
niederlagen abgeschlossen. 

nach dem Wintertrainingslager konnte 
die Mannschaft nahtlos an die vorange-
gangene leistung anknüpfen und man 
gewann drei Spiele in Folge. Das High-
light darunter war der Sieg gegen den 
Meisterschaftsfavoriten TSV Friedberg. 

Keiner wollte es zu diesem Zeitpunkt 
aussprechen, aber bis zu diesem Zeit-
punkt hatte sich die Mannschaft in den 
engen Kreis der möglichen Aufstiegs-
kandidaten gespielt. Dann kam das 
Schlüsselspiel bei der SG Kirchheim-
Anzing: Bis zur 45. Minute hatten die 
Städtler alles im Griff. Doch dann än-
derte sich alles. Gleich vier Spieler ver-
letzten sich so schwer, dass sie auch 
für den Rest der Saison nicht mehr zur 

H.v.l.: Christian Becker (Trainer), Benny Frank, Mathias Tillig, Stefan Salger, Aleksandar Italo, Andi Hollerweger, Franz Holzmann, Patrick Medinger u.v.l.: 
Michael Fröhlich, lukas Fröhlich, Stefan Ostenrieder, Florian Medinger, Tobias Fügenschuh, Roman Hollerweger, Sebastian Engl es fehlen: Korbinian Krach, 
Goran Krizmanic, Simon Weigl

1. HERREn
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Verfügung standen. Diesen Umstand 
allein hätte die Mannschaft in diesem 
wichtigen Spiel vielleicht noch weg-
gesteckt, jedoch verstand auch noch 
einer der „Unparteiischen“ seine Rolle 
nicht mehr richtig, und durch seine Ent-
scheidungen wurde ein greifbaren Sieg 
der Jungs restlos verhindert. 

Schmerzlicher als diese niederlage 
war jedoch die Verletztenliste, die in 
den restlichen Spielen der Saison im-
mer länger wurde. letztendlich darf 
man aber sagen, dass die Mannschaft 
trotz dieser Umstände, am Ende der 
Saison mit der besten Platzierung einer 
Männermannschaft im Immenstädter 
Handball abgeschlossen hatte. Ein 
kleiner Trost, denn eigentlich hatten 
alle mit mehr gerechnet und ganz ehr-
lich auch verdient. 

Jetzt steht die neue Saison an und die 
Karten hierfür werden wie immer wie-
der neu gemischt. Dass dies eigentlich 
für die neuen Chancen in der neuen 
Saison gelten sollte und nicht für die 
Zusammensetzung der Mannschaft, 
schockierten zum Ende der Vorberei-
tung jedoch nicht nur den Trainer. Be-
kannt waren ja schon der schmerzliche 
Weggang von Boris Covic (zur MTG 
Wangen) und der von Elmar Romane-
sen (TSV Ottobeuren). Zudem konnte 
Mathias Tillig berufsbedingt die Vorbe-
reitung nicht mitmachen und Janosch 
Gal und Antal Muhl waren aufgrund von 
Unstimmigkeiten zur Vorbereitung gar 
nicht angetreten, so dass ihre Spielteil-
nahme ebenso fraglich war. 

Zumindest Mathias Tillig steht als „not-
nagel“  und Reservespieler zur Verfü-
gung, bis er wieder voll am Trainings-
betrieb teilnehmen kann. Die Absage 
von Sandor Virag, der zum TSV Allach 
wechseln wird, war dann kurz vor Sai-
sonbeginn nochmals ein Schlag ins 
Gesicht. Vor allem da nun auch noch 
der neuzugang von Alexandre Italo auf 

Messers Schneide stand. Ohne die-
se Verstärkung sah sich der Rest der 
Mannschaft überfordert. 

In einer Krisensitzung wurde zur Un-
terstützung und Entlastung von Ab-
teilungsleiter Martin Feger, Siegfried 
Wegmann als Geschäftsführer ein-
gesetzt. Somit konnten viele Wogen 
wieder geglättet werden und nun steht 
Trainer CH Becker ein interessantes 
Team zur Verfügung, das sich aus er-
fahrenen Spielern und vielen ehemali-
gen Jugendspielern zusammensetzt. 
Schon im letzten Jahr waren Tobias 
Fügenschuh, Patrick und Florian Me-
dinger und Korbinian Krach mit von der 
Partie. Diese jungen Wilden finden sich 
nun mit ihren alten Spielkameraden 
lukas und Michael Fröhlich, Sebastian 
Engl und dem erst 17-jährigen Stefan 
Salger wieder zusammen.

Das Ziel ist, im Hinblick auf die sportli-
che Zukunft für die jungen Spieler, der 
Klassenerhalt in dieser Saison. Denn 
es wird noch viele Trainingseinheiten 

und Spiele brauchen, bis alle einge-
spielt sind. Die größte Herausforderung 
wird es sein, die „Jungs“ mit vielen Ein-
satzzeiten an das landesliga-niveau 
heranzuführen. Doch viel Schonzeit 
bleibt nicht, denn mit den ersten Geg-
nern aus Fürstenfeldbruck, Friedberg 
und Memmingen werden alle wohl oder 
übel gleich ins kalte Wasser geschmis-
sen. 

Auch wenn es schwer sein wird ge-
gen diese Mannschaften zu bestehen, 
so ist das wichtigste Ziel, dass die 
Mannschaft zu einem verschworenen 
Haufen wird. Wenn dann noch die Un-
terstützung der Fans gewährleistet ist, 
kann das Saisonziel Klassenerhalt GE-
MEInSAM geschafft werden.

cH Becker
Trainer 1. Herren

1. 
HE

RR
En

Besucht uns auch bei facebook unter: 
tvI Handball
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Wir sind ungeschlagen mit 24:0 Punk-
ten und mit einem Torverhältnis von 
315:174 in die Bezirksliga aufgestiegen 
und was noch viel wichtiger ist, wir sind 
ein richtig tolles Team geworden.

nach dieser aufregenden Saison hat-
ten wir uns definitiv mal ´ne Pause 
verdient. Deshalb ging es am Freitag, 
den 26.04.2013 auf die Reise ins schö-
ne Bella Italia an den Gardasee. Ihr 
könnt euch ja alle vorstellen wie lange 
es dauert und wie viele graue Haare 
ein Mann (in diesem Fall Alex Käser) 
bekommt, bis alle 13 Mädels inklusive 
ihrem Gepäck im Bus und Auto ver-
staut sind. nun gut, irgendwann sind 
wir doch losgekommen und ab ging es 

in Richtung Füssen/Reutte über den 
Fernpass nach Innsbruck und danach 
über´n Brenner an den Gardasee. 
Kaum hatten wir unser schnuckeliges 
Hotel direkt am See in Torri del Benaco 
erreicht und alle Zimmer bezogen, ging 
es auch gleich ohne Verschnaufpause 
weiter zu einer Weinprobe. Ja, was soll 
man zu einer Weinprobe groß sagen – 
lustig war´s… Nachdem wir alle Weine 
von süß bis sauer von Weißwein bis 
Rotwein probiert hatten, ging es weiter 
in eine nette Kneipe, in der ein Teil von 
uns bis in die frühen Stunden das Tanz-
bein geschwungen hat. 

Am nächsten Tag herrschte trotz 
des schlechten Wetters und der kur-

zen nacht eine super Stimmung am 
Frühstückstisch. Da wir diesen Tag 
im Gardaland verbringen wollten und 
darauf hofften, dass sich das Wetter 
im laufe des Tages bessert (niemand 
konnte zu dem Zeitpunkt wissen, dass 
den ganzen Tag Dauerregen herrsch-
te), fuhren wir gleich nach dem Früh-
stück los. Angekommen goss es wie 
aus Kübeln, doch auch das konnte 
unsere laune nicht verderben, denn 
wie sagt man so schön „ es gibt kein 
schlechtes Wetter, bloß schlechte Klei-
dung“.

Keine 5 Minuten später, standen wir 
also in wunderschönen gelben Regen-
ponchos im Gardaland.

nachdem wir den ganzen Tag Ach-
terbahnen in den verschiedensten 
Variationen – looping vorwärts, loo-
ping rückwärts, einer schneller als der 
andere – gefahren sind und trotz Re-
genponchos doch ziemlich durchnässt 
waren, waren wir alle froh ins Hotel 
zurückzukommen. Frisch geduscht und 
mit trockenen Klamotten ließen wir den 
letzten Abend gemütlich beim Italiener 
ausklingen, damit wir am nächsten Tag 
frühzeitig die Heimreise antreten konn-
ten.

Jede Pause hat auch mal ein Ende…
und die neue Saison beginnt. Wir ha-
ben uns schweren Herzens von unse-
rem Trainer Alex Käser getrennt, dem 
wir die letzten Jahre viel zu verdanken 
haben. Er war nicht bloß ein Trainer für 
uns – er ist für uns auch ein Freund 
geworden. Er hat aus uns ein rich-
tiges Team geformt, ist mit uns in die 

H.v.l.: Patricia niklaus (Trainerin), Michaela 
Stransky, Katharina Huber, Sonja Haslach, And-
reas Hollerweger (Co-Trainer), Christine Schierle 
m.v.l.: Stella Zuber, Ina Anwander, Janine Dickopf 
v.v.l.: Jessica lindenthal, Martina Grömmer,  
Daniela Steuer es fehlen: Tamara Bundschuh, 
Pauline Kühner

Damen
kANN ES EIN DUrcHMArScH wErDEN?

DAMEn
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Wir bringen Sie wieder auf die Beine!
Sven Buchinger, Gisela Rist, Wolfram Müller und Team 

Im Stillen 4½ in Immenstadt · T: 08323/910-231 · www.reha-allgäu.de 

Bezirksliga aufgestiegen, war sehr ge-
duldig mit uns Hühnerhaufen und hat 
jedem die faire Chance gegeben, sich 
zu beweisen. wir bedanken uns von 
ganzem Herzen und wünschen ihm 
für die Zukunft nur das Beste.

Wir mussten auch in den eigenen Rei-
hen eine wichtige Mitspielerin gehen 
lassen. Erona Demelezi wechselt zur 
neuen Saison zur SG Waltenhofen/Kot-
tern in die 1. landesligamannschaft. 
Wir wünschen auch ihr alles Gute für 
ihre weitere Zukunft.

Wir dürfen aber auch neue Gesichter 
in der Damenmannschaft recht herzlich 

begrüßen. Zum einen Tamara Bund-
schuh, die aus der eigenen Jugend in 
den Seniorenbereich gewechselt hat. 
Zum anderen Jessy lindenthal, die 
nach einer Saison bei der SG Walten-
hofen/Kottern wieder nach Immenstadt 
wechselt, was uns alle sehr freut.
Außerdem Bogi Knotz, die davor in 
Ungarn gespielt hat, Anika Stiller, die 
zuletzt beim TV Kempten spielte und 
Janine Dickopf, die beim SSV Garten-
stadt in Krefeld gespielt hat und die un-
sere Torwart-Mädels unterstützt.

Recht herzlich dürfen wir auch unser 
neues trainingsgespann - patricia 
Niklaus und Andy Hollerweger – 

begrüßen. Patricia niclaus trainierte 
letzte Saison noch die Bayernliga-
Damenmannschaft des SC Kissing. 
Andy Hollerweger spielt in der eigenen  
1. Herrenmannschaft und hat letzte 
Saison die weibliche B-Jugend zusam-
men mit Michl Hänle trainiert. Das Trai-
nergespann hat sich viel für die neue 
Saison vorgenommen.

Wir hoffen für die Zukunft, dass wir 
euch den Damenhandball näher brin-
gen und würden uns freuen euch zahl-
reich in der Julius-Kunert-Halle begrü-
ßen zu dürfen.

DA
ME

n

Bastĺs Pilsbar · Salzstr. 8 · Immenstadt · Tel: 08323/7260
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2. Herren

Für die zweite Mannschaft gab es in 
der vergangenen Saison nur ein Ziel: 
Der lang ersehnte Aufstieg in die Be-
zirksliga. Die Mannschaft bestand aus 
einer Mischung von jungen nach-
wuchsspielern und erfahrenen „Alten“. 
Unter der leitung von Stefan Miller 
entwickelte sich ein Team, welches im-
mer besser in Fahrt kam. Bereits Mitte 
der Saison war zu erkennen, dass es 
in dieser liga nur zwei Mannschaften 
geben würde, die der TVI Reserve im 
Kampf um die Meisterschaft gefähr-
lich werden konnte. Doch die beiden 
Konkurrenten aus Waltenhofen und 

Sonthofen konnte man auf Distanz 
halten und letztendlich den verdienten 
Aufstieg in die Bezirksliga feiern. 

Die neue „Zweite“ soll nun für den 
Unterbau der landesligamannschaft 
sorgen. Die nachrückenden Jugend-
spieler können hier reichlich Spielpra-
xis und Erfahrung sammeln.

Insbesondere die U21- Spieler, die in 
der Ersten an die landesliga herange-
führt werden, können sich hier durch 
ihr Doppelspielrecht die notwendige 
Spielpraxis holen. Mit dem notwendi-

gen Teamgeist sollte der Klassener-
halt in dieser liga ein erreichbares 
Ziel sein.  

H.v.l.: Benedikt Dieng, Anton Glas, Sandro Petrecca, lucas Seitz, Imraner Yalcin, Christoph Hunia v.v.l.: Gerhard Jehle, Andi Dahm, nico Fracaro, Sebastian Engl

UNtErBAU DEr LANDESLIGA

2. HERREn
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Das Bistro Relax befindet sich direkt auf dem Marienplatz in Immenstadt.
Dort werden Sie täglich (ohne Ruhetag) von Inhaber Toni und seinem Relax-
Team verwöhnt. Sie finden Platz auf der großen Terrasse (ca. 100 Sitzplätze) 
oder im mediterran eingerichteten Innenraum mit ca. 70 Sitzplätzen. 
Los geht‘s von 7.30 - 11.30 Uhr mit dem leckerem Frühstücks-Buffet. 
Warme Küche gibt es durchgehend von 10.00 - 22.00 Uhr. 
Täglich wechselndes und preiswertes Mittagsgericht.
Auf Ihren Besuch freuen sich das Bistro Relax-Team.
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3. Herren

Erstmals in der Vereinsgeschichte 
geht der TV Immenstadt in dieser 
Saison mit einer 3. Herrenmannschaft 
im Verbandsspielbetrieb an den Start. 
Möglich machte dies die erfolgreiche 
letzte Saison 2012/2013 der Immen-
städter Reserve, die zum ersten Platz 
in der Bezirksklasse West und damit 
zum Aufstieg in die Bezirksliga Vor-
alpenland führte. Damit war der Weg 
frei!

neben der  „Ersten“ und der mehr leis-
tungsorientiert spielenden „Zweiten“, 
die mit jungen Spielern eine wirkungs-
volle landesligareserve schaffen 
soll,  vertritt die „Dritte“ beim TV Im-
menstadt den Breitensport Handball. 
Damit wird allen, die es nicht lassen 
können, die das zeitaufwendige Pen-
sum für den leistungssport Handball 
nicht aufbringen können, sei es aus 
familiären oder beruflichen Gründen, 
oder auch  Handballanfängern,  die 

Möglichkeit zur Teilnahme an einem 
aktiven Spielbetrieb geboten. 

Oberste Devise ist dabei der Spaß 
am Handballspielen, die Freude sich 
regelmäßig „locker“ zu Bewegen, das 
Gemeinschaftserlebnis im Team und 
der kleine Ehrgeiz sich trotzdem mit 
anderen sportlich zu messen. Alle 
die sich damit identifizieren können 
sind herzlich eingeladen. Training der 
„Dritten“ ist Freitags von 20:15 Uhr bis 
22:00 Uhr in der Auwaldhalle.

An dieser Stelle möchten wir uns auch 
bei den Sponsoren (Reha Praxis All-
gäu, Prowin, Prodenso, AK und T+M 
Sport) für unseren schönen neuen Tri-
kotsatz bedanken! 

Die Trikotfarbe und das momentane 
Durchschnittsalter von 34 Jahren hat 
der „Dritten“ bei Teilen des Publikums 
bereits den Kosenamen „die grünen 

Greise“ eingebracht. Das man trotz-
dem Siegen kann wurde bereits beim 
ersten Heimspiel unter Beweis ge-
stellt, als TV Immenstadt III den TSV 
Sonthofen II geschlagen hat. Spaß hat 
es gemacht, gefeiert wurde auch, so 
kann es gerne weiter gehen! (SM)

ZUM ErStEN, ZUM ZwEItEN UND ZUM...

3. HERREn

H.v.l.: Michael Rockstroh, Swen Buchinger, Tobias lauterbach, Marcus Kleebaur, Stefan Hofmann, Christian Becker v.v.l.: Alex Käser, Stefan Miller, Martin 
Gerth, Roland Zechannig, Wolfgang Moch, Stefan Hollerweger es fehlen: Pierre Korduletsch, Michael (Wolle) Wohlfahrt, Raphael Fackler Foto: Hajo Hentschel
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Bahnhofstr. 34 · D-87509 Immenstadt · Tel.: 08323 / 99971-11 · Fax: -12 · info@arvena-capital.deBahnhofstr. 34 · D-87509 Immenstadt · Tel.: 08323 / 99971-11 · Fax: -12 · info@arvena-capital.de

Ganzheitlich, nachhaltig und professionell – Darlehenskonzepte, 
Finanz- und Versicherungsberatung.

Wir betreuen Sie von der Auswertung über Neuabschlüsse bis zur 
Überwachung laufender Verträge.

Wir vermitteln alle Gesellschaften. Ihre Bedürfnisse und Ziele 
werden in ein optimales Preis-/Leistungsverhältnis gesetzt.

Persönliche und langfristige Geschäftsbeziehungen zu unseren 
Mandanten sind unsere Referenz.

www.arvena-capital.de

BERATUNG

SERVICE

UNABHÄNGIG
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Bei der Kooperation der Jugendmann-
schaften zwischen Immenstadt und 
Sonthofen, war immer das ungeschrie-
bene Gesetz, wer die meisten Spieler 
bringt, unter dessen namen wird ge-
meldet. In dieser Saison war es nun 
so, dass erwogen wurde die männliche 
B-Jugend in die männliche A-Jugend mit 
hochzunehmen. Damit konnte aus ei-
gener Kraft wieder eine A-Jugend unter 
den Immenstädter Farben gestellt wer-
den.  Zusätzlich verstärkt durch ein paar 
Spieler aus Sonthofen.

Durch die Integration der männlichen 
B-Jugend, war das Team sehr jung. So 
wurde nach Absprache mit Abteilungs-
leitung und Trainer nur die Quali zur 
übergreifenden Bezirksoberliga (ÜBOl) 
gemeldet. Die Mannschaft stand, nur 
die leidige Trainerfrage war immer noch 
offen, und nachdem Pierre Korduletsch 
nach langjähriger Tätigkeit eine Pause 
einlegen wollte, ein schweres Unterfan-
gen. nachdem auch die externe Trai-
nersuche erfolglos blieb, erklärte sich 

Mathias Tillig von der Ersten, vorüberge-
hend bereit, die Jungs zu trainieren. Aus 
beruflichen Gründen war dieser Einsatz 
dann leider nach der ersten Quali-Run-
de wieder beendet. 

Um die Jungs dann nicht mitten in der 
Quali im Regen stehen zu lassen, muss-
te eine schnelle, aber dennoch gute lö-
sung her: Die männliche C-Jugend wur-
de bislang von zwei  Trainern betreut, 
Veit Hennersdorf und Stefan Hofmann. 
nach vielen Gesprächen ließ sich das 
bewährte Team auf eine Trennung ein, 
und Stefan Hofmann übernahm ab April 
die A-Jugend.
Hier stieß er auf ein sehr williges, un-
glaublich starkes und motiviertes Team, 
das vollen Einsatz zeigte und nicht mal 
das lauftraining ausfallen ließ.

nachdem die erste Runde der Quali 
ja schon erfolgreich als Tabellenzwei-
ter bestanden wurde, gings mit neuem 
Trainer, zur zweiten Runde nach Kauf-
beuren. Mit einem vollbesetzten Kader 

konnten alle Spiele erfolgreich bestritten 
werden. Durch die überraschend kon-
stante und hohe Spielqualität konnten 
alle Spieler auf die „Platte“ und fast alle 
durften sich in die Torschützenliste ein-
tragen. Die gute leistung wurde mehr 
als belohnt, denn da alle Spiele sehr 
deutlich für Immenstadt entschieden 
wurden, musste keine weitere Quali-
Runde bestritten werden und so konnte 
man sich gleich voll auf die konditionelle 
Vorbereitung einstellen.

Gut vorbereitet startet die Mannschaft 
nun in die neue Saison und freut sich 
auf eine erfolgreiches Ende im oberen 
Tabellendrittel. 

H.v.l.: Daniel R, Patrick H., Steven W., Erik P., Dominik H., Stefan Hofmann (Trainer) v.v.l: Raphael R., lennart B., Tobias E., Daniel B., Fabian R., Christian Z., Oli V.  
es fehlen: Marc- Kevin Z., Sebastian M., Florian S., Florian E.
 

Männliche A-Jugend
wIEDEr ZUHAUSE IN IMMENStADt

MännlICHE A-JUGEnD
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toBIAS füGENScHUH: 
19 Jahre, 1,78m, Industrie-  

mechaniker, lA 

cHrIStIAN BEckEr: 
Trainer

MAtHIAS tILLIG: 33 Jahre, 
1,94 m, Immobilienmakler, RM/Rl/RR

               roMAN HoLLErwEGEr: 
27 Jahre, 1,70 m, 

Orthop.-Schuhmachermeister, lA

            ALEkSANDAr  ItALo: 
25 Jahre, 2,05m, Finanzmanager 

„Master“, Rl 

ANDrEAS HoLLErwEGEr: 
   28 Jahre, 1,85 m, 

kfm. Angestellter, Kl, 

portraits
1. HErrEN LANDESLIGA

PORTRAITS 1. HERREn

SIMoN wEIGL: 
27 Jahre, 1,84 m, Produktionsleiter, Tor

StEfAN oStENrIEDEr: 
28 Jahre, 1,79 m, Angestellter, RA,  

BENNy frANk: 
26 Jahre, 1,89 m, 
  Informatikkaufmann, RR/Rl
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toBIAS füGENScHUH: 
19 Jahre, 1,78m, Industrie-  

mechaniker, lA 

SEBAStIAN ENGL: 
   19 Jahre, 1,80m, Bankkaufmann, Rl/RM/RR

fLorIAN MEDINGEr: 
  21 Jahre, 1,86 m, Bankkaufmann, Tor

LUkAS fröHLIcH: 
19 Jahre, 1,75m, Azubi         

Industriemechaniker, lA    

MIcHAEL fröHLIcH: 
19 Jahre, 1,69m, Abiturient, RM

StEfAN SALGEr: 
17 Jahre, 2,07m, Azubi 
Physiotherapeut, RR 

korBINIAN krAcH: 
21 Jahre, 1,85m, Elektriker, RM

pAtrIck MEDINGEr: 
21 Jahre, 1,86 m, Groß- u. 
   Außenhandelskaufmann, RM

krIZMANIc GorAN: 
 29 Jahre, 1,87m, Chemiker, RR/RA

Es fehlt: frANZ HoLZMANN: 22 Jahre, 1,86m, Bäcker, Rl/RM

PO
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Fanbus

Auch in der Saison 2013/2014 können 
Sie die Jungs der 1. Herrenmannschaft 
bei allen Auswärtsspielen unterstützen. 

Mit dem TVI Fanbus sind Sie immer 
lIVE dabei. Jugendliche bis 16 Jahre 
fahren bereits für 5,- € mit, Erwachsene 
zahlen 10.- €.

Die Fanbus-Termine finden Sie im 
Spielplan auf der letzten Seite. Merken 
Sie sich schon jetzt die Termine vor. 
Die genauen Abfahrtszeiten werden an 
den Heimspieltagen bekannt gegeben 
oder sind dem Vorbericht des Allgäuer 
Anzeigeblattes zu entnehmen.

LIvE DABEI – MAcHt DAS AUSwärtSSpIEL ZUM HEIMSpIEL!

FAnBUS

Wir sind überall, wo Sie uns brauchen

Immenstadt/Gnadenberg
Telefon: (0 83 23) 70 34
Telefax: (0 83 23) 79 89

E-Mail: info@josef-joerg.de
Internet: www.josef-joerg.de

ERDBEWEGUNGEN

CONTAINERBETRIEB

RECYCLINGANLAGE

ABFALLENTSORGUNG

OMNIBUSREISEN
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Verkaufsteam
SABINE, MArtINA UND HEIkE frEUEN SIcH AUf EUcH!

Das neue Verkaufsteam um Sabine 
Altenried, Martina Hennersdorf, Heike 
Eller und Katharina Frank begrüßt alle 
Handballbegeisterten in den großzügi-
gen Räumen der „Handball-Mensa“.

Dort können alle, in gewohnter Manier 
mit Schnitzel-Semmeln, warmen leber-
käs, Kaffee, Kuchen, und vielem mehr 
ihrem leiblichen Wohl frönen. Auch das 
beliebte Weißwurstfrühstück wird es 
hin und wieder geben. Als kleine Vor-
freude für alle Eltern und Betreuer, die 
am Sonntag zu den Jugendspieltagen 
früh raus müssen. 

Das Team freut sich schon jetzt auf Ih-
ren Besuch, und hofft, dass sich alle in 
der Mensa wohlfühlen werden, die, vor 

allem am Samstag beim Seniorenspiel-
tag auch zu einem längeren Verweilen 
einlädt. Erleben Sie dort z.B. das Inter-
view der beiden Trainer nach dem Spiel 
der 1. Herrenmannschaft hautnah, 

oder debatieren sie mit den Spielern 
noch über das Spiel, oder bringen Sie 
einfach Ihren Puls wieder auf normale 
Schlagkraft. 
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Weibliche b-jugend
SAISoN DEr ZwEI GESIcHtEr

rückblick: 
Viel vorgenommen hatten sich die 
jungen Damen um Trainer Michael 
Hänle: Meister in der Bezirksoberliga 
wollten Sie werden. Doch schon nach 
dem ersten Heimspiel gegen den TSF 
ludwigsfeld (dem späteren Meister mit 
32:0 Punkten), bekamen die Städtle-
rinnen ihre Grenzen aufgezeigt. Das 
Spiel wurde mit 21:30 verloren. Später 
korrigierte man das Saisonziel auf den 
2. Platz. Dieser wurde knapp um einen 
Punkt verfehlt und ging an Königsbrunn 
(25:7). Der TV Immenstadt landete mit 
24:8 Punkten auf dem 3. Rang. In wich-
tigen Spielen schenkte man zu viele 
Punkte her, so die Analyse des Trai-
ners. In Summe waren aber alle mit der 
Saison sehr zufrieden.
Höhepunkt zum Abschluss war dann 
der Besuch des internationalen 3-Ta-

ges Turniers in Rovereto (Italien). Dort 
konnte das Team viele unvergessliche 
Eindrücke sammeln. 

2013/14: 
nach der Saison ist vor der Saison 
und so begannen, kaum ohne Ver-
schnaufpause, die Qualifikationsturnie-
re für 2013/14. Mit einem souveränen 
8:0-Punkte-Erfolg im 2. Turnier zogen 
die jungen Damen in die Bezirksoberli-
ga ein. Mit Vanessa Ochsenbauer kam 
eine große Verstärkung nach Immen-
stadt. Sie war jahrelang Auswahlspie-
lerin und agierte die letzten Jahre für 
die HSG Würm-Mitte in der Bayernliga. 
Zusammen mit ihr soll das schon in der 
letzten Saison gesteckte Ziel endlich 
erreicht werden: Meister der Bezirk-
soberliga.

W
EIBlICHE B-JUGEnD

v.l.: Anna Sch., Fiona P., Julia Z., Vanessa O., nora n., Trainer Michael Hänle, Christina l., Kira B., Julia W., leah F., Ihci P.



21

SCHMUCKRAUM
GUTSCHEIN5%
Hirschstr. 6  · 87509 Immenstadt · T: 08323 / 52130 · www.schmuecke-dein-leben.de · Mo-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa 9.30 - 14.00 Uhr
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Für den Zusammenhalt sorgte das 
schon traditionelle Beachturnier beim 
ESV Flügelrad bei nürnberg, welches 
die Städlerinnen im spannenden Pe-
nalti-Werfen am Ende für sich entschei-
den konnten. 

Bei einem Kader von nur 10 Spielerin-
nen ist das Engagement jeder einzel-
nen gefragt. nur wenn alle konsequent 
an einem Strang ziehen, ist das Errei-
chen des Zieles möglich. Das nötige 
spielerische Potential hat diese Mann-
schaft, so der Trainer Michael Hänle. 
„Der Zusammenhalt im Team, wie 
dieses Jahr war noch nie so groß“, so 
die Worte von Spielerin nora nitzsche. 
Der Mannschaft, mit Julia Zeidler im Tor 
und Kira Blumrich, Julia Werkle, Inci 
Pekiner, Vanessa Ochsenbauer, nora 
nitzsche, leah Feger, Anna Schlipf, 
Fiona Popp, Christina lohr wünschen 
alle ein gutes Gelingen und vor allem 
Verletzungsfreiheit!
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männliche c-jugend

Die vergangene Saison 2012/2013 war 
eine sehr erfolgreiche für die männliche 
C-Jugend. In der ÜBl Süd-West holten 
sich die Jungs den Meistertitel Bezirks-
liga West mit 32:4 Punkten. Ergebnis 
aller Spiele waren 2 niederlagen, sonst 
nur Siege. Patrick Harris allein erzielte 
221 Tore in den 18 Spielen. nur durch 
den Zusammenhalt und das Miteinan-
der der Mannschaft sowie dem sehr 
engagierten Tormann, lukas Waletzko, 
ist die hervorragende leistung gelun-
gen.

Eigentlich war als Trainer der vergan-
genen Saison Roman Hollerweger vor-
gesehen, doch aus beruflichen Grün-
den konnte er die Mannschaft nur kurz 
trainieren. nach einigem hin und her 
konnte dann mit Veit Hennersdorf und 
Tobias Fügenschuh, einem Spieler der 

EINE ErfoLGrEIcHE SAISoN

1. Mannschaft ein konstantes Trainer-
gespann gefunden werden, welches 
die Mannschaft dann souverän zum 
Meistertitel führte.

Verabschieden musste sich die C-
Jugend nach diesem Erfolg, dann al-
tersbedingt von Patrick Harris, leon 
Hennersdorf, Christian Zick, welche 
gleich in die A-Jugend wechselten und 
Daniel Altenried. Als Verstärkung kamen 
dazu Timo Farion, Malte Wirth und And-
re Blum, welche nun den bestehenden 
Kader von Jari Blumrich, Vincenz Posor, 
Julius Kühner, Jannis Kumbrink, Kevin 
Enderle, niklas Seiband, Vincent Dan-
nehl, Jonas Becker, lukas Waletzko und 
Simon Robel unterstützen werden. 

Unter den Trainern für die neue Saison, 
Stefan Hofmann sowie Veit Henners-

dorf bestritten die Jungs die Quali bis 
zur dritten Runde in der landesliga. Ab 
September treten sie dann in der Be-
zirksoberliga an.

MännlICHE C-JUGEnD

H.v.l.: Jonas B. lukas W., Simon R. Kevin E., Jari B., Julius K., Matte W. Vincent D. v.v.l.: niklas S., André B., Trainer Veit Hennersdorf es fehlt: Helferlein 
Katharina Frank
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weibliche c-jugend
wEIBLIcHE c-JUGEND MIt NEUEM trAINErINNENGESpANN! 

Mit neuen Trainergespann oder besser 
gesagt Trainerinnengespann startete die 
weibliche C-Jugend in die letzte Saison. 
Ero Demelezi und Marie Huber hatten 
die Mädels unter ihre Fittiche genom-
men. In einer schwierigen Qualifikation 
schaffte man es zumindest in die über-
geordnete Bezirksliga (ÜBl). Voller Er-
wartung startete das Team in die Runde.  
Bis Weihnachten konnten die Mädels 
sich sehr gut behaupten, doch dann war 
irgendwie der Wurm drin. Stärkere Geg-
ner und immer weniger Mädels forderten 
ihren Tribut. Zeitweise wurden die Spie-
le nur noch mit 8 Spielerinnen bestritten. 
Zwar hatten zwei neue zum Team ge-

funden, doch so ganz ohne Spielerfah-
rung war die zerfahrene Situation damit 
nicht leichter geworden. Als dann auch 
noch die Torhüterin ihr Handtuch warf, 
mussten sich die Verbleibenden im Tor 
abwechseln. Keine leichte Situation für 
alle. Durch Schützenhilfe aus der weib-
lichen D-Jugend wurde es im Team wie-
der etwas entspannter. Dennoch haben 
sich die Mädels tapfer durch die Saison 
gekämpft und die Verbliebenen haben 
nie aufgehört. Dafür verdienen sie viel 
Respekt, denn sie haben sich nicht ein-
fach unterkriegen zu lassen. Mit einem 
hart erkämpften 7. Platz wurde letztend-
lich die Saison beendet.

Für die neue Saison hatte sich dann 
schon ein Spieler der männlichen 
A-Jugend bereit erklärt, zusammen 
mit zwei weiteren Helfern aus der A-
Jugend , die Mädels zu übernehmen. 
Doch das Pech der Mannschaft schien 
nicht enden zu wollen, denn schon in 
der Qualifikation überschnitten sich die 
Termine von Team und Trainern. Wie-
der war die Jugendleiterin Claudia Veit 
gefragt, das Problem zu lösen. Und 
manche Probleme löst man am besten 
selbst. So fuhr sie mit den Mädels zu 
den Qualifikationen. Trotz eines guten 
zweiten Platzes in der ersten Runde, 
reichte es zum Schluss leider wieder 
nur zur ÜBl. Anstatt, dass nun alles 
langsam seinen normalen Gang ging, 
kam es wieder anders. Unser Jungtrai-
ner konnte den Ansprüchen von Schu-
le – Spielen – Pfeifen und Traineramt 
nicht mehr gerecht werden, so dass er 
leider die Mädels aufgeben musste.

Wieder war die Jugendleiterin gefragt: 
Da sie es nicht riskieren wollte, dass 
die Mannschaft zurückgezogen werden 
musste, und das Team nicht fallen las-
sen wollte, strukturierte sie kurzerhand 
um, und übernahm die Mädels selbst. 
Glücklicherweise hatte sich Christine 
Schierle, aus der Damenmannschaft, 
bereit erklärt, die E-Jugend von unse-
rer Jugendleiterin zu übernehmen, so 
dass es überhaupt möglich wurde. 

Das Team ist nun wieder hochmotiviert 
und auf die neue Saison freuen sich:

Auer Diana, Berktold Tatjana und na-
talie, Däumler Marisa, Hoffmann Jo-
hanna, Jögel Paula, Rohrmoser lena, 
Sternkopf Marina, Tschaffon Michelle, 
Walch Katharina, 
Waldmann Verena.

Wir wünschen allen viel Spaß dabei.

W
EIBlICHE C-JUGEnD

H.v.l.: Kathi W., Verena W., Michelle T., Johanna H., Diana A., Tatjana B., lena R., Paula J., Claudia V., 
Marina S. es fehlen: nathalie B., und Marisa D.
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Sind Sie sicher vor Einbruch und Feuer?

Wir bieten:

- Videoüberwachungstechnik (mobile Videoüberwachungstechnik auf Leihbasis möglich)

- Mechanische Sicherung für Türen und Fenster

- Alarm- und Brandmeldeanlagen

- Absolut ohne Kabel

- Gratis und unverbindlich: unser Sicherheits-Check in Ihren Räumen

SichErhEitStEchnik Jörg
Grüntenstr. 2a · 87509 Immenstadt
Telefon: freecall-Service 08 00 / 1 23 54 44
Fax: 0 83 23 / 23 70
E-Mail: joerg.sicherheitstechnik@web.de
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MännlICHE D-JUGEnD

Liststraße 7 · 87509 Immenstadt · Telefon (08323) 99970-0 · Fax (08323) 99970-29
www.m-neuhofer.de · E-Mail: info@m-neuhofer.de

Sanierung und Anstrich getreu dem historischen Charakter

Getreu dem Motto: „Tradition in 
 Bewegung“, handelt es sich bei dem 
Immenstädter Maler geschäft Martin 
Neuhofer um  einen  traditionsreichen 
Familienbetrieb, der seit über 100 
Jahren für Farbe im Alltag sorgt.
In der vierten  Generation kann 
 Matthias Neuhofer stolz auf einen 
Betrieb sein, der in den  Jahren 
 kontinuierlich gewachsen ist und 
auch sein Team auf rund 
30  Mitarbeiter ausgebaut hat. 

Neben Maler- und Lackierer-
arbeiten steht das Immen städter  
 Malergeschäft auch für 
 fach kompetente Dämmung, 
 Wohn-/Schimmelsanierung 
sowie dekorative  Farbgebung 
und  Farbgestaltung. 

Stammbaum (4 Generationen):

Franz Xaver Neuhofer, geb. 1876, 
 hatte in Rettenberg im Gasthaus 
„Buhl“ seine Malerwerkstätte mit 
 seinen drei Söhnen. Vermutlicher 
 Beginn ca. 1910.

Martin Neuhofer, geb. 1907, gründete 
1933 sein Malergeschäft im ehem. 
Philosophenweg in Immenstadt.

Martin Neuhofer, geb. 1938 – 
 Übernahme 1972, Fortführung des 
elterlichen Betriebes.

Matthias Martin Neuhofer, geb. 1967 
– Übernahme 2004, Fortführung des 
elterlichen Betriebes.

Maximilian Martin Neuhofer, 
geb. 2006.

MART IN
NEUHOFER e.K .

MALEN · GESTALTEN · TAPEZIEREN · VOLLWÄRMESCHUTZ

Inhaber

Matthias Neuhofer
Maler- & Lackierermeister

Sachverständiger für Schimmelpilzbildung, -bewertung und Sanierung (TÜV)

Franz Xaver Neuhofer Martin Neuhofer Matthias Martin NeuhoferMartin Neuhofer

Das Team der Firma Neuhofer
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männliche d-jugend
ZUrück IN IMMENStADt

nach einem Jahr Pause meldet sich 
die männliche D - Jugend wieder im 
Städtle zurück. Die Jungs, die von 
Immenstadt vergangenes Jahr nach 
Sonthofen wechselten, einfach, damit 
sie weiter am Spielbetrieb teilnehmen 
konnten, dürfen diese Saison wieder 
unter den eigenen Farben spielen. 
Denn aus der E-Jugend kamen jede 
Menge Jungs nach oben, so dass die 
Mannschaft aus eigenen Reihen be-
setzt werden konnte.

Die D-Jugend wird von den beiden 
neu - Trainern lukas Fröhlich und To-
bias Fügenschuh (beides Herrenspie-
ler aus unserer Jugend) trainiert. Als 
führende Hand haben wir den beiden, 
Marc Tschaffon zur Seite gestellt.

Die 12 Jungs zeigten vom ersten ge-
meinsamen Training an viel Spaß am 
Handball und sind bereit für die Punkt-
spiele. Wir erhoffen uns einen guten 
Platz im oberen Mittelfeld.

trainingszeiten :
Dienstag , 16:45 Uhr - 18: 15 Uhr
Donnerstag, 16:45 Uhr - 18: 15 Uhr
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H.v.l.: lukas Fröhlich (Trainer),Sebastian, Simon, Philipp, Korbinian, Simon, Marc Tschaffon (Trainer) v.v.l.: Julian, Simon, Tim, Fabian, Julian, Simon

Ihr Spezialist für Kapitalanlagen

180 Tage Laufzeit
7,35% Verzinsung p.a.
mit Treuhandgarantie
ab 3.000 €

Norbert Walenta, Tel 0831-540639-17
n.walenta@wds-concepte.de
www.wds-concepte.de
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Training
wEr trAINIErt wANN UND wo?

TRAInInGSZEITEn

wEIBLIcHE D-JUGEND 
(Bezirksliga)
Alter: 10 - 12 Jahre
trainer: nora nitzsche, Jessica lindenthal
wann? Di  16:45 - 18:15 Uhr

Do 16:45 - 18:15 Uhr
Julius-Kunert-Halle

wEIBLIcHE c-JUGEND 
(übergeord. Bezirksliga)
Alter: 12 - 14 Jahre
trainer: Claudia Veit
wann? Do  18:15 - 19:45 Uhr

Fr 17:15 - 18:45 Uhr 
Julius-Kunert-Halle

wEIBLIcHE B-JUGEND 
(übergeord. Bezirksoberliga)
Alter: 14 - 16 Jahre
trainer: Michael Hänle
wann? Di  18:15 - 19:45 Uhr

Fr 18:45 - 20:00 Uhr
Julius-Kunert-Halle

DAMEN 
(Bezirksliga)
trainer: Patricia niklaus

Helfer: Andreas Hollerweger
wann? Mittwoch 20:00 - 22:00 Uhr

Grüntenhalle 
Fr 20:15 Uhr - 22:00 Uhr
Julius-Kunert-Halle

BAMBINIS
Alter: 3 - 6 Jahre (Mädchen & Jungen)
trainer: Monika Fröhlich

Sabrina Wolf-Keilhauer
Tatjana Hofmann
Stefanie Feige

wann? Mi 17:00 - 18:00 Uhr
Grüntenhalle

MINIS
Alter: 6 - 8 Jahre (Mädchen & Jungen)
trainer: Michaela Schulze

Helfer: Rebecca Kroitzsch
wann? Do 16:45 - 18:00 Uhr

Maria Stern Turnhalle

E-JUGEND
Alter: 8 - 10 Jahre (Mädchen & Jungen)
trainer: Christine Schierle

Helfer: Oliver Veit, Raphael Rommel
wann? Fr 15:30 - 17:15

Julius-Kunert-Halle
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MäNNLIcHE D-JUGEND 
(Bezirksklasse)
Alter: 10 - 12 Jahre
trainer: Marc Tschaffon

Helfer: lukas Fröhlich
wann? Di  16:45 - 18:15 Uhr 

Do  16:45 - 18:15 Uhr 
Allgäu Sporthalle Sonthofen

MäNNLIcHE c-JUGEND 
(übergeord. Bezirksliga)
Alter: 12 - 14 Jahre
trainer: Veit Hennersdorf

Fügenschuh Tobias
wann? Di 18:15 - 19:45 Uhr

Fr   18:45 - 20:00 Uhr
Julius-Kunert-Halle

MäNNLIcHE A-JUGEND 
(übergeord. Bezirksoberliga)
Alter: 16 - 18 Jahre
trainer: Stefan Hofmann
wann? Di  19:45 - 21:15 Uhr

Do 19:45 - 21:15 Uhr 
Julius-Kunert-Halle

Herren III
(Bezirksklasse)
trainer: Miller Stefan
wann? Do 20:30 - 22:00 Uhr

Julius-Kunert-Halle

HErrEN II 
(Bezirksliga)
wann? Do 20:30 - 22:00 Uhr

Julius-Kunert-Halle

HErrEN I 
(Landesliga)
trainer: Christian Becker
wann? Di  20:30 Uhr - 22:00 Uhr

Do 20:30 Uhr - 22:00 Uhr
Julius-Kunert-Halle
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Wer macht was?
ABtEILUNGSLEItUNG DES tvI HANDBALL

ABTEIlUnGSlEITUnG

Abteilungsleiter: Martin feger
Handy: 0170/9300006  |  Geschäft: 08321/68444
abteilungsleiter@tvimmenstadt.de

Geschäftsführer: Siegfried wegmann
Tel.: 08323/6610

siegfried.wegmann@web.de

kassier: Helmut Schellhorn
Privat: 08323/3172  |  Geschäft: 08323/20-2208
kasse@tvimmenstadt.de 

Schriftführerin: Sandra Nitzsche
Privat: 08323/969788  |  Geschäft: 08321/68444

schriftfuehrer@tvimmenstadt.de

organisation Immenstädter Sommer: christian vogler
Tel.: 08323/4392
christian.vogler@online.de

Jugendleiterin: claudia veit
Privat: 08323/506937  |  Handy: 0176/83222939

jugendleiter@tvimmenstadt.de

Spielbetriebsorganisation: Sabine Bürkert
Geschäft: 0831/540779-53 | Privat: 08323/3797  | Handy: 0172/8541517
spielbetriebsorganisation@tvimmenstadt.de

Halle & Geräte: Marc tschaffon
Privat: 08323/506937  |  Handy: 0179/2288496

halle@tvimmenstadt.de

veranstaltungen/Events: veit Hennersdorf
Privat: 0179/1430976
event@tvimmenstadt.de
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G Wenn nicht jetzt? wann dann?

Wenn nicht hier – sag mir wo und wann? Werden Sie Sponsor des TV Immenstadt Handball. Mit 
10 aktiven Mannschaften im Spielbetrieb ist Ihre Werbebotschaft immer unterwegs und in vielen 
regionalen und überregionalen Hallen zu sehen. In unserem Handball-Magazin können Sie Ihre 
Anzeige großfl ächig und in Farbe gestalten. Profi tieren Sie von der Hallenstimmung an Heimspiel-
tagen und tauchen Sie großfl ächig auf unseren Hallenbannern auf oder werden Sie der Jahres-
begleiter auf den Saison- und Eintrittskarten. 

Die Teams unserer Abteilung stehen Ihnen als ständige Werbefl ächen zur Verfügung. Auf nahezu 
allen Textilfl ächen können wir Ihr Logo anbringen. Durch unsere Auswärtsspiele machen wir Ihr 
Unternehmen über die Grenzen des Oberallgäus hinaus bekannt. Kompetente Partnerfi rmen aus 
unserem Sponsorenpool bringen Ihre Werbung professionell auf unsere Textilien. 
Infos unter: abteilungsleitung@tvimmenstadt.de
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Im Allgäu geht

        die Sonne auf.

Mit dem wertvollen Allgäu-Frühstück

                 im Bahnhof Immenstadt und

in der Julius-Kunert Straße 48.

www.baeckerei-schwarz.com
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weibliche D-Jugend

rückblick: Eine erfolgreiche Saison, 
die mir viel Spaß gemacht hat!

Mit relativ niedriger Trainingsbeteili-
gung starteten wir „verhalten“ in die 
neue Saison. Eine Eingewöhnungspha-
se wurde den Mädels dann auch nicht 
gegönnt, denn gleich in den ersten vier 

Spielen hatte das Team die stärkeren 
Mannschaften gegen sich. Und so war 
es nicht verwunderlich, dass wir uns 
unsere einzigen vier Minuspunkte ge-
nau dort holten.

Im laufe der Saison fanden wir sowohl 
im Training als auch im Spiel immer 

besser zusammen und konnten auch, 
ohne auf die Tabelle zu schauen, jedes 
Spiel souverän gewinnen. Dabei war 
weder die Torhüter -  noch eine Feld-
spielerposition fix besetzt. Es war sehr 
erstaunlich, wie anpassungsfähig und 
flexibel die Spielerinnen sein konnten. 
Der spätere Meister TSV Ottobeuren 
wurde somit auch deutlich mit 13 Toren 
Unterschied nach Hause geschickt.

Bedanken möchte ich mich bei Fabian 
Reimold, der oft im Training als Hilfe 
mitwirkte und bei den Eltern und mei-
ner Frau, die mich tatkräftig in organi-
satorischen Dingen unterstützten. Ich 
wünsche den Kindern, die jahrgangs-
bedingt im nächsten Jahr wieder ge-
trennt werden, weiterhin viel Spaß und 
Erfolg in ihren neuen Mannschaften.

Dem neuen Trainerinnengespann Jes-
sie und nora wünsche ich zusammen 
mit den Mädels viel Glück in der neuen 
Saison. 

Euer Tom Jögel

Bianca H., Eva S., lisa Sch., Trainerin Jessy 
lindenthal, Celina l., Madita F., Theresa W., 
Trainerin nora nitzsche, Ronja O., leandra H., 
Celina F., Pia G., Elisabeth M.

EINE ErfoLGrEIcHE SAISoN, DIE MIr vIEL SpASS GEMAcHt HAt!
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HELMUT SCHMID SCHMUCK
Bahnhofstraße 4  |  87509 Immenstadt  |  Tel. 0 83 23 – 32 22  |  www.schmidschmuck.de
Mo – Fr  9.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr  |  Sa 9.30 – 12.30 Uhr

©
 sc

hm
id

un
dk

ec
k.

de

Wir lebenliebenschmieden Schmuck
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v.h.: Silas, Martin, Felix, Julian, lukas, Stine, Sabine, Martin, Eric, Hanna, Jana, Valentin, Claudia, Fabian, 
Tobias, Tobias, leonie, Selin, Emili, Franziska, Oli es fehlen: Dilara, Sarah, Jakob, Daniel, Hannes, Raphael

e-Jugend

E-JUGEnD

nach den Osterferien 2012 haben 
Claudia Veit, Oliver Veit und Raphael 
Rommel mit dem Training der neu zu-
sammengestellten E-Jugend begon-
nen. Die E-Jugend bestand zu dieser 
Zeit aus 25 Kindern, die sehr aktiv und 
mit viel Spaß im Training mitmach-
ten. Im laufe des Jahres wurde die 
Mannschaft durch ständigen Zuwachs 
noch vergrößert. Am Ende der Saison 
waren es tatsächlich bis zu 33 Kinder, 
die regelmäßig am Trainingsbetrieb 
teilnahmen.

Für die Sommermonate konnte die Ab-
teilungsleitung eine weitere Hallenzeit 
für uns organisieren. Diese zusätz-
liche Zeit konnten wir nutzen um mit 
den größeren Kindern viele Übungen 
und Abläufe durchzuspielen, die in der 
großen Gruppe mit allen Kindern  nicht 
machbar gewesen wären.

Viel Spaß gab es vor allem bei unse-
ren Spielefesten in Kempten, Walten-
hofen, Dietmannsried, Mindelheim, 
Schongau und vor allem natürlich zu 
Hause. 

neben dem ganzen Trainingsbetrieb 
wurden auch andere Unternehmun-
gen veranstaltet. Hier stand ein ge-
meinsamer Hallenbadbesuch, wie 
auch Eis essen fest auf dem Pro-
gramm. natürlich durfte die E-Jugend 
auch mit der 1. Mannschaft einlaufen. 
Absoluter Höhepunkt war in diesem 
Jahr wieder einmal der Fackelumzug 
am Abend der Weihnachtsfeier und 
der anschließende Besuch von niko-
laus und Rumpelklausen in der neuen 
Mensa.

Im Mai 2013 stand dann wie im-
mer der Wechsel an und 13 Jungen 
und Mädchen sind in die D-Jugend 
aufgestiegen. Zur gleichen Zeit füll-
ten neun Kinder aus den Minis die 
offenen lücken sofort wieder auf.  

Die Saison 2013/14 begann mit 24 
Kindern die wieder regelmäßig betreut 
werden dürfen. 

Um ein gezieltes Training zu machen, 
werden hier, wie auch schon im ver-

gangenen Jahr die Kinder in Fortge-
schrittene und Anfänger eingeteilt. 
Diese Einteilung gibt es auch bei den 
Spielefesten, die auch in der neuen 
Saison wieder besucht werden sollen. 
Zwei davon natürlich bei uns zu Hau-

DEr SpASS AN DEr BEwEGUNG BLEIBt IMMEr DIE HAUptSAcHE
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se. Wenn möglich versuchen wir auch 
jeden Monat einmal in unserem Um-
kreis ein Spielfest zu besuchen. Denn 
nur durchs Spielen bekommen die 
Kinder die Möglichkeit, das Gelernte  
umzusetzen und zu festigen.

In der E-Jugend sollen die Kinder bes-
tens auf den Punktspielbetrieb in der 
nächsten Jugend vorbereitet werden 
und mit dem Engagement der Kinder 
und der Zusammenarbeit zwischen 
Eltern und Trainern wird uns dies mit 
Sicherheit auch in diesem Jahr wieder 
bestens gelingen. 

MCI Oberallgäu UG (haftungsbeschränkt)
Karl-Heinz Paulitsch

Im Wasen 12 • 87544 Blaichach-Bihlerdorf
Tel. 08321 7061 • info@mci-finanzmakler.de

www.mci-finanzmakler.de

Ihr Finanzmakler vor Ort
Ansprechpartner in allen Geld-Angelegenheiten

• Börsenunabhängige Beteiligungen & Zielfonds

• Beitragsoptimierung: Begutachtung Ihrer Versicherungen

• Private Kranken- & Krankenzusatzversicherungen 

• 100% transparente und unabhängige Beratung

• Begutachtung Ihrer Geldanlagen, Renten- und Lebensversicherungen

• Überlegene Renditen durch Kostenreduktionen

• Überprüfung der bestehenden und vermittelten 
Geldanlagen auf die Kriterien

Transparenz  •  Flexibilität
  Sicherheit  •  Rentabilität
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MInIS

Minis 
vErrückt NAcH SpIELEfEStEN

Diese Saison hatte man das Gefühl, 
dass die Einladungen zu Spielefesten 
nie enden würden. Diese kamen aus 
dem gesamten Bezirk, bis hoch nach 
landsberg. Da unsere Minis in dieser 
Saison verrückt nach Spielefesten wa-
ren, wurde versucht, so viele Spiele-
feste wie möglich zu besuchen. Beim 
Versuch ist es dann natürlich auch 
nicht geblieben, so waren die Kinder 
mindestens einmal im Monat woan-
ders. Sogar Kaufbeuren und Mindel-
heim waren den Eltern nicht zu weit. 
Diesen gilt hier ein großer Dank, die 
dies ihren Kindern ermöglichen und 
immer viel Zeit geschenkt haben, um 
dabei sein zu können. 

DANkE, IHr SEID SpItZE!
Zu Beginn der Saison musste Jessica 
Schoor, aus beruflichen Gründen lei-
der kürzer treten, und Michaela Schul-

ze stand mit Rebecca Kroitzsch und 
26 Kindern, wieder mit einem Trainer 
weniger da.

nun galt es aus dieser Situation das 
Beste zu machen: So teilte man die 
Kinder gleich mal in Anfänger und 
Fortgeschrittene auf, um schon da-
durch ein gezielteres Training gestal-
ten zu können. Die Anfänger wer-
den nun von Michaela Schulze und 
die Fortgeschrittenen von Rebecca 
Kroitzsch trainiert. Und dann erwies es 
sich noch als Glücksfall, dass Christi-
ne Schierle (Mama eines Mini-Kindes 
und Damenspielerin) als Co-Trainerin 
dazugewonnen werden konnte.
Der Spaß steht beim Training auch 
weiterhin im Vordergrund und so wird 
spielerisch versucht, den Kids die 
Handball-Grundlagen beizubringen. 
Was manchmal auf Grund der kurzen 

Trainingszeit nicht einfach ist, denn 
oft müssen Schuhe gebunden werden 
oder einer muss ganz dringend auf die 
Toilette. Auch sind Trinkpausen wichtig 
und so vergeht die Stunde wie im Flug 
und man denkt: „Man wo ist denn die 
Zeit wieder hin!“. Aber die Kinder ha-
ben Spaß, sind immer mit Feuereifer 
dabei und kommen jeden Donnerstag 
gern zum Training. Und die Fortschrit-
te bei den Spielefesten beweisen: „Die 
Minis machen das ganz toll.“
Diese Saison gehen wieder 9 Minis 
hoch zur E-Jugend. Von den Bambinis 
rücken darür wieder 6 Kinder nach, so 
dass sich im Moment wieder 23 Kinder 
in der Halle tummeln. Und in der Re-
gel kommen im laufe der Saison noch 
durchschnittlich 3 bis 4 Schulkamera-
den dazu, was uns riesig freut, denn 
die beste Werbung erfolgt bekanntlich 
durch eigene Begeisterung.

H.v.l.: Timo, Samuel, lukas, luca, noemi, Rebecca, noah, Miray, Seray, nora, Fiona, Pius, Emily, Fabian, lili v.v.l.: Trainer Ela Schulze, Rebi Kroitzsch es 
fehlen: lenja, laura, Julia, Ines, Roman, Elias
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Vor Ostern kam dann noch die freudi-
ge nachricht, dass die Minis ab sofort 
eine halbe Stunde länger in der Maria-
Stern-Turnhalle trainieren dürfen. So-
mit sind künftig unsere Trainingszeiten 
Donnerstag von 16:30 Uhr – 18:00 
Uhr. 

Ela und Rebi freuen sich jetzt schon 
wieder auf eine tolle Saison und auf 
viele Spielefeste.

MI
nI

S
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BAMBInIS

bambinis 

Da notwendige Umbauarbeiten die 
Öffnung der Grünten-Halle verzöger-
ten, konnten erst am 26.09.2012, Mo-
nika Fröhlich und Sabrina Wolf-Keil-
hauer mit 12 Kindern im Alter von 3-6 
Jahren in die neue Saison 2012/2013 
starten. Wie auch schon in den letzten 
Jahren,  wuchs die Truppe von ener-
giegeladenen, sehr bewegungsfreudi-
gen Kindern schnell zu 24 Bambini-„ 
nachwuchs “-Handballern heran.
Den Jugendspieler, Zan Peterka , der 
die beiden Betreuerinnen während der 

letzten Saison tatkräftig unterstützte, 
musste man leider durch einen Wohn-
ortwechsel ziehen lassen und so 
stand man wieder vor der großen Su-
che nach neuen Helfern für die Kleins-
ten. Durch Zufall konnten schließlich 
Tatjana Hofmann, Dominik Hofmann 
und Chris Zick als tatkräftige Unter-
stützung gewonnen werden. 

Das wöchentliche Training – immer 
Mittwoch, 17:00-18:00 Uhr, in der 
Grünten - Halle – umfasst  natürlich 

auch die Gewöhnung an den Ball. 
Aber im Vordergrund steht vor allem 
die Verbesserung der koordinativen 
Fähigkeiten, wie beispielsweise Ba-
lancieren, Hüpfen, Purzelbaumschla-
gen und Zick-Zack-laufen. Insbeson-
dere ihren  Bewegungsdrang sollen 
die Kinder voll ausleben können. Teil-
weise kombiniert mit versteckten Kon-
zentrationsübungen kommt hierbei 
niemals langeweile auf. neben dem 
ganzen Spaß,  gehört natürlich die, 
nicht unbedingt bei allen Kindern be-

tHE NEXt GENErAtIoN
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liebte,  „laufschule“ zum normalen 
Training. Diese fördert jedoch den 
richtigen Bewegungsablauf.  Zum 
Ende werden von den Kindern immer 
wieder gerne die Gruppenspiele, wie 
z.B. „Wer hat Angst vorm schwarzen 
Mann?“  angenommen. 

Super gut angekommen sind auch 
wieder die „besonderen Trainings-
stunden“: Einerseits sehr respektvoll 
und erstaunt beim Besuch von gleich 
zwei riesigen Rumpelklausen am 
05.12.2012, andererseits super lustig 
und ausgelassen bei der bunten Fa-
schingsfete am 06.02.2013. Große 
Aufregung ist vor allem dann ange-
sagt, wenn es darum geht, mit den 
Herren der 1. Mannschaft vor voller 
Halle einzulaufen, diesjährig sogar an 
zwei Terminen.

nach den Osterferien stand dann wie-
der der Wechsel in die nächst höhere 
Altersklasse an. Diese Saison muss-
ten bzw. durften 5 Bambinis alters-
bedingt den Weg in Richtung Minis 
antreten. 
  
Auch für die kommende Saison 
2013/2014 wünscht sich das Trainer-
Team wieder viel Spaß mit ihren 
„Kleinen“ im wöchentlichen Bambini - 
Handball-Training.

H.v.l.: Sabrina Keilhauer, Monika Fröhlich, Tatjana Hofmann (Trainerinnen) m.v.l.: luca Joel, Selina,  
Marie luise, Katja, Tim, Maximilian, Miguel v.v.l.: Jonas, Carolin, Josefine, Laura, Gabriel, Nils, Moritz, 
Max es fehlen: lena Melina, Celina, Emma, nevio, Paulina
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SAISOnABSCHlUSS Saisonabschluss

nachdem er im letzten Jahr den Relega-
tionsspielen geschuldet werden musste, 
sollte in diesem Jahr der Saisonab-
schluss wieder seinen alten Glanz er-
fahren. Das hieß man hatte sich wieder 
was ganz besonderes einfallen lassen 
um den Abend vergnügsam und ab-
wechslungsreich zu gestalten.

Geladen wurde, wie in den letzten Jah-
ren auch, in die Krone nach Stein, deren 
großer Saal dann auch gerade mal so 
ausreichte, damit allen Seniorenmann-
schaften und Fans Platz hatten. 

nach dem Prosecco-Empfang wurden 
alle von Abteilungsleiter Martin Feger 
begrüßt. Gleich darauf ging es auch 
schon los, und die Damen begannen 
mit dem traditionellen losverkauf. Diese 
hatte sich für den Abend alle in schicke 
Dirndl geworfen, und so waren sie als 
Anlaufstellen auch leicht auszumachen. 
Dies sollte aber nicht das alleinige High-
light dieses Abends sein: Stefan Miller 
hatte seit seiner Zeit bei den Städtlern, 
alle Trainingsanzüge aufgehoben, die 
die ersten Mannschaften jeweils getra-
gen hatten. Die Aufgabe der Anwesen-
den war es nun, diese in die richtige 
Zeitreihenfolge zu bringen. Die größte 

Einigkeit bestand zumindest bei allen, 
beim ersten und natürlich beim letzten 
Anzug. Der letztere war natürlich sehr 
einfach. Worin der erste bestach, war 
die Tatsache, dass sich darin das logo 
der Firma Altenried befand. Bei der 
Auflösung lagen hierbei alle richtig und 
Stefan Miller erklärte allen Gästen des 
Abends, dass dieser damals von Frau 
Altenried persönlich genäht wurde – für 
die gesamte Mannschaft. 
Wie immer standen natürlich auch wie-
der Danksagungen und die Verleihung 
der Awards auf dem Programm. Her-
vorzuheben sind hier die Ehrungen der 
3 Meister im Senioren-und A-Jugendbe-
reich. So hatten die Damen, die zweiten 
Herren und die männliche A-Jugend ihre 
Saisonen jeweils mit dem ersten Platz 
beendet. Waren die Damen und Herren 
damit beide in die Bezirksliga aufgestie-
gen, blieb der A-Jugend dafür zumindest 
die Erinnerung an eine überragende 
Saison mit einem Mini-Kader.
Anschließend fand natürlich wieder die 
Verleihung der Awards statt: Hierbei 
sollen verdiente Spieler, aber auch El-
tern und Zuschauer für ihre überdurch-
schnittliche leistung oder Engagement 
geehrt werden. In diesem Jahr erhielten 
die begehrten Trophäen im Bereich

Bester Spieler: 
Stefan  Ostenrieder

Beste Spielerin: 
Ina Anwander

rockie of the year: 
Tobias Fügenschuh

fANs of the year 2012/13: 
Katharina Frank und Bechter Alexander

Engagierteste Eltern 2012/13: 
Familie Dannehl

trainer of the year 2012/13: 
Veit Hennersdorf

Einfach nur DANkE! 
Stefan Miller und Stefan Spießl

Beendet wurde der Abend mit der Vor-
stellung des neuen Anzuges, mit dem 
der Verein im nächsten Jahr auflaufen 
wird. Es war alles in allem ein sehr ge-
lungener Abend, wofür die Organisato-
ren auf diesem Wege noch ein dickes 
lob verdienen. Und wir alle freuen uns 
schon auf den nächsten…

AB IN DIE kroNE
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Die Allianz bleibt immer am Ball.
Wenn Sie einmal fachlichen Rat brauchen, bin ich gern für 
Sie da. Ich wünsche allen Handballern des TV Immenstadt 
eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison!

Hans-Peter Krach e. K.
Allianz Generalvertretung
Bahnhofstr. 29, 87509 Immenstadt i.Allgäu
hans-peter.krach@allianz.de
Tel. 0 83 23.88 46
Fax 0 83 23.24 96
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Helfende Hände gesucht!!!

>HALLENVERKAUF
Das leibliche Wohl unserer Zuschauer liegt uns sehr am Herzen. Damit das alles funktioniert 
braucht es viele Freiwillige. Kuchen backen, Semmeln belegen, Schichten übernehmen… Unser 
Verkaufsteam freut sich über jede Hilfe! (Sabine Altenried 0176/31256459)

>IMMENSTÄDTER SOMMER
Seit vielen Jahren unterstützen die Handballer den Immenstädter Sommer. Da heißt es Stühle 
schleppen, beim Auf- und Abbau der Sound-Anlagen helfen... Hier sind Helfer- oder Helferinnen 
gefragt. Der Vorteil: Die Helfer können sich die Veranstaltung natürlich kostenlos ansehen. 
(Christian Vogler: christian.vogler@online.de · Veit Hennersdorf: event@tvimmenstadt.de).
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sponsoren

An dieser Stelle möchte sich die Abteilung Handball bei allen beteiligten Sponsoren recht herzlich bedanken. Ohne Ihre Un-
terstützung wäre vieles nicht möglich. viele der Sponsoren, die auch eine Anzeige in unserem Handballmagazin haben,  
halten für Sie noch zusätzliche Leistungen bereit. Informieren Sie sich hier:

Allgäuer Brauhaus
Allianz Krach
ARVEnA CAPITAl - Die Beratungs-GmbH
Baby Bolz 5% auf jeden Einkauf
Bäckerei Schwarz
Bastl´s Pilsbar
Boschservice TAU 10 € ab Auftragswert von 100€
Büroeinrichtungshaus Jakob
Café Bistro Relax
Elektro Müller individuelle Sonderkonditionen
Fahrschule Scherer
Friseur Doro Rizzo individuelle Sonderkonditionen
Gasthof Drei König
Hans Joachim Schmid - Wertpapierberater
HElMUT SCHMID SCHMUCK 5% auf den Einkauf
Hotel - Restaurant KROnE
IKK Classic
JÖRG (Erbewegungen, Omnisbusreisen)
Klug Conservation
Knopfloch GbR 5% auf jeden Einkauf
Martin neuhofer e.K. (Malen, Gestalten, Tapezieren, Vollwärmeschutz)
MCI Oberallgäu UG - Finanzmakler
Metzgerei Müller
Reha Praxis Allgäu GbR - Pysiotherapie
Reisebüro Grünten
ROCKSTROH Idee · Konzept · Design
Roland Exner - Generalagentur württembergische
Sabine Bürkert - Agentur SIGnAl-IDUnA individuelle Sonderkonditionen
Schmuckraum 5% auf den Einkauf
SCHÖlER DRUCK&MEDIEn
Sicherheitstechnik Jörg
Weltpresse
Wiedemann Schuh-Orthopädie

oHNE EUcH wärE vIELES NIcHt MöGLIcH!

SPOnSOREn
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Portrait
StEfAN SpIESSL

Wir möchten Ihnen einen Menschen in 
unserem Verein näher vorstellen, der 
durch sein Engagement aus dem Im-
menstädter Handball nicht mehr weg-
zudenken ist: 

Stefan Spießl (29.11.1975 in Rosen-
heim) Fußball-Talentscout und lizen-
zierter DFB Vereinsmanager

Manchmal muss man nur zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort sein, so ist das 
damals Stefan Spießl mit den Handbal-
lern passiert: 

„Eigentlich wollte ich meine lebens-
gefährtin überreden mit mir am Sonn-
tag auf ein Fußballspiel zu gehen. 
Diese sah mich aber nur entsetzt an 
und meinte, dass bei ihr am Sonntag, 
wenn überhaupt, dann nur Handball 
geschaut wird. Schließlich spielt ihr 
Bruder in Immenstadt und da geht im-
mer die ganze Familie hin. na super, 
dachte ich mir. Handball war für mich 
immer nur eine Randsportart. Dies än-
derte sich aber schlagartig, nachdem 
ich die Halle betreten und das Spiel 
der 1. Herren gesehen hatte: Volles 
Haus auf der Tribüne, super Stimmung 
und zu guter letzt noch eine tolles und 
schnelles Handballspiel. Das war für 
mich in dem Moment aber nicht nur 
ein Handballspiel, da wurde Handball 
gelebt – voller Emotionen – ein wahres 
Familienereignis.  Es sollte damals die 
letzte Saison der Herren in der BOl 
sein und ich habe so gut wie kein Spiel 
mehr verpasst, weder zu Hause noch 
auswärts. nach dieser gelungenen 

Saison stieg das Team um Andras 
Pesceyne in die landesliga auf. Es war 
ein wahnsinnig tolles Gefühl, als die 
Mannschaft ihren Aufstieg feierte, Kin-
der und Jugendliche sich Autogramme 
von ihren „Idolen“ holten und das Team 
gefeiert haben. 

Für mich war das ein sehr ergreifender 
Augenblick und ich war beeindruckt, 
wie die Fans und der Verein hinter 
ihrem Team standen. Aber wie über-
all im Teamsport ist ein Aufstieg auch 
zugleich eine neue Herausforderung 
für den Verein. Und auch bei den Städt-
lern kam man zu dem Punkt, dass man 
merkte, dass es sehr schwer war, sich 
auch in der attraktiven landesliga zu 
halten. So kamen die Verantwortlichen 
auf mich zu und fragten mich, ob ich 
den Verein unterstützen und Spieler 
zur Verstärkung nach Immenstadt lot-
sen könnte. Man brauchte damals eine 
sehr schnelle lösung. So nutzte ich 
meine Fußballkontakte im Ausland, 
um an Handballspieler zu gelangen. 
Große Unterstützung erfuhr ich dann 
durch den kroatischen nationaltrainer 
Goluza und die Kroatische Botschaft 
in München, wo ich mit dem Vizekon-
sul Bagaric in ständigem Kontakt bin. 
Mit den damals geholten Spielern Bo-
ris Covic (Kroatien) und Srdjan Male-
tic (Serbien), konnte dann tatsächlich 
der Abstieg aus der landesliga in der 
Relegation gegen Amberg vermieden 
werden. So wurde ich schließlich als 
sportlicher leiter in die Abteilungslei-
tung integriert. Um nicht erneut so eine 
„Zitterpartie“ zu erleben, entschloss 
man sich nun dazu, das Team weiter 
zu verstärken. Durch meine eigentli-
che Tätigkeit als Fußball-Talentscout 
und lizenzierter DFB Vereinsmanager 
versuchte ich nun über nationale und 
internationale Kontakte an versierte 
und erfahrene Spieler zu gelangen. Es 
war mitunter ein sehr schweres und 
nervenaufreibendes Unterfangen. So 
konnten wir in den letzten Jahren super 

Einzelspieler für den TVI verpflichten. 
Darunter war neben Sandor Virag, An-
tal Muhl, Janosch Gal auch der ehema-
lige Bundesligaprofi Elmar Romanesen 
zu finden. 

Inzwischen habe ich mir auch im 
Handball ein netzwerk aufgebaut und 
erhalte diverse Anfragen bis aus der 1. 
Handballbundesliga und dem benach-
barten Ausland. So war es in diesem 
Jahr nicht mehr so schwierig zwei er-
fahrene kroatische Spieler (Aleksandar 
Italo und Goran Krzmanic) zur Kom-
plettierung des neuen Teams zu finden. 
Diese werden das diesjährige Team 
neben den jungen talentierten und 
„hungrigen“ nachwuchsspielern und 
erfahrenen „landesligahasen“ perfekt 
abrunden. 

Aber die Arbeit hört bei der Vermittlung 
nicht auf, denn ein geschriebenes Ge-
setz in der Abteilung lautet, dass diese 
Spieler kein Geld vom Verein erhalten. 
So gehört zur Arbeit auch die „Arbeits-
stelle“ für die neuen Spieler. Dies ist 
aber auch hier ohne die entsprechen-
den Kontakte nicht zu bewältigen. 
Drum habe ich an dieser Stelle noch 
eine große Bitte an Sie: Melden Sie 
sich bei der Abteilungsleitung, wenn 
Sie eine Stelle zu vergeben haben, 
vielleicht passt Sie ja zu einem unserer 
neuen Spieler. Vielen Dank.

Den Teams des TVI wünsche ich nun 
noch eine erfolgreiche und vor allem 
verletzungsfreie Saison 2013/2014.“
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Die Umstände hätten nicht besser sein 
können zur diesjährigen Jugendweih-
nachtsfeier. Der Himmel war klar und 
das verschneite Gelände lud nur dazu 
ein, eine Fackelwanderung zu unter-
nehmen. Bis die zahlreichen Kinder 
und Jugendlichen mit Fackeln versorgt  
und es losgehen konnte, war auch 
endgültig die nacht eingebrochen und 
einer tollen vorweihnachtlichen Stim-
mung stand nichts mehr im Wege. 
Auch diesmal wurde der Weg Richtung 
Illerdamm eingeschlagen, doch dies-
mal gings nicht nach Rauhenzell, son-
dern in grober Richtung zum Inselsee. 
Alle waren schon gespannt, wo wohl 
der Zwischenstopp sein würde, wo auf 
alle leckerer Kinderpunsch (für die Er-
wachsenen natürlich Glühwein) warten 
sollte. nach 10 Minuten Fußmarsch 
bog man plötzlich vom Illerdamm ab, 
und steuerte das Außenlager des Bau-
V-Marktes an. Hier war man so groß-
zügig gewesen, uns den Strom und Ti-
sche für den Ausschank zur Verfügung 
zu stellen. Schnell wurden die Fackeln 
am Zaun in den Schnee gesteckt, um 

die Hände frei zu bekommen. Toll fan-
den es viele Kinder, hier hinter der The-
ke von Elmar Romanesen bedient zu 
werden, dem es viel Spaß machte, bei 
der Aktion mitzumachen. 
Gut aufgewärmt ging es dann zurück 
zur Mensa in der Julius-Kunert-Halle, 
wo für das leibliche Wohl in Form von 
Plätzchen, leberkäs und Kartoffelsalat 
gesorgt wurde. Plötzlich jedoch wurde 
das muntere Gemurmel von lauten 
Schellen unterbrochen. Gebannt starr-
ten alle zur Tür. Und dann standen sie 
da: Zwei riesige Klausen, die einem 
schon das Fürchten hätten lehren 
können, wären sie einem draußen im 
Dunkeln begegnet.  Gott-sei-Dank war 
es in der Mensa hell und ja auch die El-
tern anwesend (wobei, so ganz tapfer 
schauten auch nicht alle drein :-). Aber 
der erste Schreck war gleich vorbei, als 
der Abteilungsleiter Martin Feger und 
und Veit Hennersdorf (er war der Or-
ganisator dieses schönen Festes), den 
Klausen nikoläuse und Säckchen zu-
steckten, die diese dann an die Kinder 
verteilten. Teils ehrfürchtig, teils über-

JUGENDwEIHNAcHtSfEIEr

mütig wurden die kleinen Geschenke 
entgegengenommen, und wenn einer 
der Kleinen zu übermütig wurde, konn-
te es dann doch sein, dass die Klausen 
ihre Schellen erklingen ließen, oder mit 
der Rute zu drohen (was dann in der 
Regel wieder für den notwendigen Re-
spekt sorgte).
Für die ganz Mutigen gab es dann 
noch Gruppenfotos zusammen mit den 
Klausen. Es war ein gelungenes Fest, 
in dem die Eltern viel Gelegenheit hat-
ten sich untereinander auszutauschen, 
auch mit den Trainern das ein oder 
andere Gespräch zu suchen, denn 
die Kinder amüsierten sich danach am 
Kicker oder holten sich das ein oder 
andere Spiel aus der Spieleecke. Am 
Ende waren sich alle einig: Dies ist eine 
Feier, auf der auch im nächstem Jahr 
wieder alle dabei sein wollen.
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Schlusswort

Liebe Handballfreunde,

Wenige Wochen vor dem Start der 
neuen Handballsaison musste ich mir  
nur als Vorsitzender des Immenstäd-
ter Sportbeirates Gedanken für ein 
Grußwort an die Allgäuer Handball-
freunde machen. Kurz vor Saisonbe-
ginn forderte eine völlig neue Situation 
eine Entschei-dung und drängte mich 
„Handballfunktionär i.R.“ in die Positi-
on eines Geschäftsführers.

Im breit gefächerten Immenstädter 
Sportgeschehen kenne ich als Sport-
beirat die Sorgen und nöte der Funkti-
onäre. Die Organisation ehrenamtlich 
geführter Vereine, die sich zudem hoher 
Publikumsgunst erfreuen, ist Schwerst-
arbeit. Dies trifft auch im Handball, mit 
den vielen und hohen Spielklassen und 
der Jugend- und nachwuchsförderung, 
zu. Diese Arbeit kann nur ein gut funktio-
nierendes und harmonisierendes Mitar-
beiterteam bewältigen.

Wenn dann in einem ehrenamtli-
chen Räderwerk Mitarbeiter beruflich 
überlastet oder krankheitsbedingt 
ausfallen, weil Fans oder Spieler un-
zufrieden sind, oder einfach nur die 
Gerüchteküche brodelt, dann bewirkt 
dieser Sand unerwartete Situationen 
und lässt das Ehrenamt zu einem har-
ten und aufreibenden Job werden.

Auch im Immenstädter Handball war 
Sand ins Getriebe geraten. Es wären 
aber nicht die Handballer, wenn sie die 
Räder nicht wieder ins Rollen gebracht 
hätten. In aller Stille wurden Proble-
me gemeistert, um weiter attraktiven 
Sport bieten zu können. Deshalb habe 
ich mich in die Pflicht nehmen lassen 
und die neu geschaffene Geschäfts-
führerposition übernommen.
Aus dieser Funktion heraus bitte ich 
alle unser Fans, Freunde und Spon-
soren der Vorstandschaft, den hart 
arbeitenden Mitarbeitern und den 
Mannschaften  das Vertrauen und die 

volle Unterstützung zu erhalten. nur 
gemeinsam sind wir der TVI und die 
Städtler, die dem Allgäu Spitzenhand-
ball erhalten wollen und können. 

Ihnen allen wünsche ich viel Freude 
am Handball und unseren Gästen aus 
nah und fern einen angenehmen Auf-
enthalt hier in Immenstadt.

Siegfried wegmann
Sportbeiratsvorsitzender

SIEGfrIED wEGMANN
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spielplan
HEIMSpIELtAGE tv IMMENStADt

SPIElPlAn

So 20.10.13 10:00 wDJ Bl TV Immenstadt SG Kempten-Kottern
So 20.10.13 11:20 wCJ ÜBl TV Immenstadt TSV Gilching
So 20.10.13 12:50 wBJ ÜBOl TV Immenstadt TSV Schongau
So 20.10.13 14:30 2. Herren Bl TV Immenstadt TV Bad Tölz
So 20.10.13 16:30 1. Herren ll TV Immenstadt HSG Würm-Mitte
So 10.11.13 10:30 mAJ ÜBOl TV Immenstadt TSV Haunstetten
So 10.11.13 12:30 Damen Bl TV Immenstadt TV Bad Tölz
So 10.11.13 14:30 2. Herren Bl TV Immenstadt SG TV Kaufbeuren/ TV neugablonz
So 10.11.13 16:30 1. Herren ll TV Immenstadt TSV Weilheim
Sa 23.11.13 15:30 3. Herren BZKl TV Immenstadt TSV Oberstaufen
Sa 23.11.13 17:30 2. Herren Bl TV Immenstadt SV Pullach
Sa 23.11.13 19:30 1. Herren ll TV Immenstadt Eichenauer SV
So 24.11.13 10:00 mDJ BKl TV Immenstadt SG TV Kaufbeuren/ TV neugablonz
So 24.11.13 11:15 wCJ ÜBl TV Immenstadt HCD Gröbenzell
So 24.11.13 12:45 wBJ ÜBOl TV Immenstadt FC Burlafingen
So 24.11.13 14:30 mAJ ÜBOl TV Immenstadt SG TV Kaufbeuren/ TV neugablonz
So 24.11.13 16:30 Damen Bl TV Immenstadt SG TV Kaufbeuren/ TV neugablonz
Sa 07.12.13 09:00 Spielefest Mini E-Jugend bis 17:00 Uhr
Sa 07.12.13 17:50 wBJ ÜBOl TV Immenstadt SC Vöhringen
Sa 07.12.13 19:30 2. Herren Bl TV Immenstadt TSV Gilching
So 08.12.13 09:00 wDJ Bl TV Immenstadt TSV Pfronten
So 08.12.13 10:15 wCJ ÜBl TV Immenstadt Eichenauer SV
So 08.12.13 11:50 mCJ ÜBOl TV Immenstadt Eichenauer SV
So 08.12.13 13:20 3. Herren BZKl TV Immenstadt SG TV Kaufbeuren/ TV neugablonz
So 08.12.13 15:10 mAJ ÜBOl TV Immenstadt SC Vöhringen
So 08.12.13 17:00 Damen Bl TV Immenstadt TSV Partenkirchen
Sa 14.12.13 17:00 Beginn Jugendweihnachtsfeier
Sa 14.12.13 19:30 1. Herren ll TV Immenstadt Kissinger SC
Sa 11.01.14 14:00 mDJ BKl TV Immenstadt TSV Mindelheim
Sa 11.01.14 15:30 3. Herren BZKl TV Immenstadt TV Waltenhofen
Sa 11.01.14 17:30 2. Herren Bl TV Immenstadt TSV Olching
Sa 11.01.14 19:30 1. Herren ll TV Immenstadt TuS Fürstenfeldbruck
So 12.01.14 09:00 wDJ Bl TV Immenstadt TSV Mindelheim
So 12.01.14 10:15 mCJ ÜBOl TV Immenstadt TSV Weilheim
So 12.01.14 11:45 wCJ ÜBl TV Immenstadt TuS Fürstenfeldbruck
So 12.01.14 13:15 wBJ ÜBOl TV Immenstadt SG Kempten-Kottern
So 12.01.14 15:00 mAJ ÜBOl TV Immenstadt SG Kempten-Kottern
So 12.01.14 17:00 Damen Bl TV Immenstadt TSV Peißenberg
Sa 25.01.14 09:00 Spielefest Mini E-Jugend bis 17:00 Uhr
Sa 25.01.14 17:30 Damen Bl TV Immenstadt TuS Fürstenfeldbruck
Sa 25.01.14 19:30 1. Herren ll TV Immenstadt TV Memmingen
So 26.01.14 09:00 mDJ BKl TV Immenstadt TV Memmingen
So 26.01.14 10:15 mCJ ÜBOl TV Immenstadt TV Memmingen
So 26.01.14 11:45 wBJ ÜBOl TV Immenstadt TV Memmingen

wANN tEAM HEIM GASt
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So 26.01.14 13:15 wCJ ÜBl TV Immenstadt TSV Peißenberg
So 26.01.14 15:00 mAJ ÜBOl TV Immenstadt TSV Schongau
So 26.01.14 17:00 2. Herren Bl TV Immenstadt HSG Dietmannsried/ Altusried
Sa 08.02.14 14:00 mDJ BKl TV Immenstadt TSV Ottobeuren
Sa 08.02.14 15:30 3. Herren BZKl TV Immenstadt TV Memmingen
Sa 08.02.14 17:30 2. Herren Bl TV Immenstadt TV Memmingen
Sa 08.02.14 19:30 1. Herren ll TV Immenstadt TSV Simbach am Inn
So 09.02.14 09:00 wCJ ÜBl TV Immenstadt TV Memmingen
So 09.02.14 10:25 wDJ Bl TV Immenstadt TSV Ottobeuren
So 09.02.14 11:40 mCJ ÜBOl TV Immenstadt TSV landsberg
So 09.02.14 13:10 wBJ ÜBOl TV Immenstadt SG Biessenhofen-Marktoberdorf
So 09.02.14 14:40 mAJ ÜBOl TV Immenstadt Vfl Buchloe
So 09.02.14 16:30 Damen Bl TV Immenstadt SC Weßling
Sa 22.02.14 14:00 mDJ BKl TV Immenstadt HSG Dietmannsried/ Altusried
Sa 22.02.14 15:30 3. Herren BZKl TV Immenstadt TSV Marktoberdorf
Sa 22.02.14 17:30 Damen Bl TV Immenstadt TV Memmingen
Sa 22.02.14 19:30 1. Herren ll TV Immenstadt HSG Kirchheim/Anzing
So 23.02.14 09:00 wDJ Bl TV Immenstadt SG Biessenhofen-Marktoberdorf
So 23.02.14 10:15 wCJ ÜBl TV Immenstadt HSG Dietmannsried/ Altusried
So 23.02.14 11:45 mCJ ÜBOl TV Immenstadt SC Unterpfaffenhofen/Germering
So 23.02.14 13:15 wBJ ÜBOl TV Immenstadt HSG Dietmannsried/ Altusried
So 23.02.14 14:45 mAJ ÜBOl TV Immenstadt TV Gundelfingen
So 23.02.14 16:30 2. Herren Bl TV Immenstadt TSV Ottobeuren
Sa 22.03.14 15:30 3. Herren BZKl TV Immenstadt SG Kempten-Kottern
Sa 22.03.14 17:30 Damen Bl TV Immenstadt TSV landsberg
Sa 22.03.14 19:30 1. Herren ll TV Immenstadt TSV niederraunau
So 23.03.14 10:15 wCJ ÜBl TV Immenstadt TSV Oberstaufen
So 23.03.14 11:45 mCJ ÜBOl TV Immenstadt TSV Herrsching
So 23.03.14 13:15 wBJ ÜBOl TV Immenstadt TSV niederraunau
So 23.03.14 14:45 mAJ ÜBOl TV Immenstadt TSV landsberg
So 23.03.14 16:30 2. Herren Bl TV Immenstadt TSV Biessenhofen
Sa 05.04.14 17:30 2. Herren Bl TV Immenstadt SG Kempten-Kottern
Sa 05.04.14 19:30 1. Herren ll TV Immenstadt TSV Trudering
Sa 26.04.14 19:30 1. Herren ll TV Immenstadt TSV Haunstetten
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Sa 26.10.13 18:00 HSG Kirchheim/Anzing
Sa 16.11.13 19:30 TSV niederraunau
Sa 30.11.13 19:30 TSV Trudering
So 08.12.13 16:30 TSV Haunstetten
So 19.01.14 16:30 TSV Friedberg
Sa 01.02.14 20:00 TSV Milbertshofen
Sa 15.02.14 20:00 HSG Würm-Mitte
So 16.03.14 16:00 TSV Weilheim
So 30.03.14 16:30 Eichenauer SV
So 04.05.14 16:00 Kissinger SC

AUSwärtSSpIELtAGE LANDESLIGA 1. HErrEN
Begleiten Sie unsere Herren im Fanbus (Seite 18)
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Wir können mehr.
Fordern Sie uns.

Am Galgenbichl 14 · 87509 Immenstadt · Tel. 0 8323 - 96 40 - 0 · www.schoeler-druck.de

Wir wünschen spannende Spiele.
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